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Cleverprinting PitStop-Ubungsdatei

Die in diesem Buch gezeigten Beispiele stammen fast alle aus unserer PitStop-Ubungsdatei. Diese Datei
beinhaltet einige der haufigsten PDF-Fehlerquellen und einige Demo-Objekte. Sie konnen sich als Kaufer
des Buches die Datei kostenlos von unserer Webseite herunterladen:

Sorry, die Demodaten gibt es nur fiir Kaufer der Printversion

PitStop setzt gute bis sehr gute Kenntnisse im Umgang mit ICC-Profilen und Acrobat Professional voraus.
Wer hier nicht sicher ist, dem empfehlen wir dringend, vor der Arbeit mit PitStop das Cleverprinting-
Handbuch ,PDF/X und Colormanagement” durchzuarbeiten. Auch dieses Buch konnen Sie kostenlos
herunterladen: www.cleverprinting.de/downloads

Dieses Buch wurde als Handbuch zu unseren PitStop-Schulungen entwickelt. Allerdings konnen wir
nicht alle Programmfunktionen in diesem Handbuch erklaren, daher empfiehlt es sich, bei Bedarf auch
einen Blick in das original Referenzhandbuch (312 Seiten) zu werfen. Sie kdnnen das Referenzhandbuch
kostenlos von der Enfocus-Webseite herunterladen: www.enfocus.com

www.cleverprinting.de




Editorial

Herzlich willkommen bei Cleverprinting!

Beim Pitstop —dem Boxenstopp beim Autorennen—muss es
schnell gehen. Das Auto muss gecheckt werden, betankt, die
Reifen gewechselt. Jeder Handgriff muss sitzen. Das Team
der Boxengasse trainiert Monate, um den Boxenstopp mit
aulerster Effizienz durchzufthren.

Bei PitStop Professional — einem Software-Programm von
Enfocus — geht es um den Check von PDF-Dateien. Sind
die Schriften und Bilder korrekt eingebettet? Stimmen die
Auflosung und der Farbraum? Wurden die richtigen I1CC-
Profile verwendet? Mit PitStop lassen sich nahezu alle fir
den Druck relevanten Parameter tberprufen. Auch hier geht
es um moglichst effiziente Ablaufe. Prifungen und Korrekturen konnen von Hand durchgefiihrt, aber mit
,Globalen Anderungen®, ,Quick Runs“und , Aktionslisten“ auch automatisiert werden. PDFs mit hundert
Seiten lassen sich so in wenigen Augenblicken Uberpriifen und korrigieren — fast vollautomatisch. Kein
Wunder also, dass PitStop Professional heute fester Bestandteil jedes guten Druckerei-Workflows ist.

Allerdingsist PitStop Professional ein duRerstumfangreiches und komplexes Programm. Grundeinstellungen,
das Farbmanagement und Farbprofile missen konfiguriert werden, Werkzeuge wie der ,Inspektor®
bieten zahlreiche Funktionen. Preflight-Profile muss sich jeder Anwender selbst auf seine personlichen
Anforderungen hin einrichten, hier gibt es etliche Parameter, die eingestellt werden konnen.

Besonders die Werkzeuge zur automatisierten Fehlerkorrektur — wie beispielsweise die Aktionslisten —
bieten unzahlige Moglichkeiten, tief in Druck-PDFs einzugreifen. Aber wie das bei komplexen Programmen
so ist, nicht alle Funktionen sind selbsterklarend und wer PDF-Daten mit Aktionslisten verandert, der
muss sicherstellen, dass bei diesen Veranderungen nur Fehler beseitigt —aber nicht hinzugefugt werden.

Im Folgenden wollen wir lhnen zeigen, wie Sie mit PitStop Professional PDF-Druckdaten schnell und
effizient prifen und korrigieren. Neben den Werkzeugen zur manuellen PDF-Bearbeitung legen wir den
Schwerpunkt hierbei auf die Moglichkeiten, Arbeitsablaufe clever zu automatisieren. Denn nur, wer hier
alle Tricks und Kniffe richtig beherrscht, der kann das Potenzial von PitStop voll ausschopfen: Ein Klick,
und die angelieferte PDF-Datei wird gepruft und wenn notig optimiert.

Viel Erfolg und auch SpaR beim PDF-Preflight wiinscht lhnen Ihr

Christian Nuber

Christian Nuber ist Adobe Certified Instructor, Adobe Certified
Design Master und Enfocus Certified Trainer. Er ist Cleverprinting-
Trainer fiir PitStop, Acrobat, Colormanagement, InDesign, Photoshop

und Next Generation Publishing.
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QUO VADIS PDF?

Druckdaten im Format PDF stark zugenommen.

Die Ubergabe von sogenannten offenen Daten
gehort mittlerweile fast der Vergangenheit an.
Die aus dem PDF-Format resultierenden Vorteile
liegen auf der Hand: Layout- und Standgenauigkeit,
DateigrofBen, Bild- und Schrifteinbettungen etc.
Dennoch kommt es bei der Erstellung von PDF-
Druckdaten nach wie vor zu zahlreichen Fehlern,
welche die Druckbarkeit der Daten verhindern. Was
bleibt, sind zwei Richtungen: Einerseits konnen
fehlerhafte Daten einfach in korrekter Form neu
angefordert werden. Dies fihrt jedoch haufig zu
Unstimmigkeiten, da durch die Neuanforderung der
Daten Liefertermine unter Umstanden nicht einge-
halten werden konnen. Andererseits ist es aber auch
denkbar, die fehlerhaften Daten in der Druckvorstufe
zu korrigieren.
Stichworte wie ,,Preflight und ,, manuelle Daten-
korrekturen® sind hierbei an der Tagesordnung in
leidgeplagten Druckvorstufen-Abteilungen in al-
ler Herren Lander. Dieses Praxisbuch soll Ihnen,
liebe Leser, eine umfassende und detaillierte
Handlungsanweisung fur den professionellen
Umgang mit Datenkorrekturen an PDF-Dateien
liefern. Schritt fir Schritt werden alle Schritte
der Datenuberprifung sowie Tipps und Tricks in
diesem heiklen Bereich erarbeitet und vermittelt.
Dieses Buch ist in erster Linie keine Software-
Bedienungsanleitung, sondern vielmehr eine
Sammlung von bewahrten Strategien, wie Sie |hre
Prozesse hinsichtlich der Datenkorrektur sicher steu-
ern konnen, ohne unwissend neue Fehlerquellen
zu erzeugen. Als Hilfsmittel beziehen wir uns auf
die beiden Standardprodukte Adobe Acrobat und
Enfocus PitStop Pro. Auf Versionsunterschiede fur
einzelne Bearbeitungsschritte werden Sie an der ent-
sprechenden Stelle hingewiesen. Generell gilt jedoch:
Die Softwareversion oder die zugrunde liegende
Betriebssystem-Plattform spielt keine allzu groRRe
Rolle. Und nun? Viel Spal3 beim Experimentieren
und Ausprobieren. Dieses Handbuch liefert lhnen
praxiserprobte Empfehlungen fur den professionel-
len Umgang mit PDF-Druckdaten.

I n den letzten Jahren hat die Anlieferung von

QUO VADIS PDF

DATENKORREKTUR — KEINE LAPIDARE
AUFGABE

Das Druckgeschaft stagniert zurzeit bzw. sind die
Zahlen teilweise stark riicklaufig. Die Druckindustrie
sucht handeringend nach Erklarungen. Mogliche
Grunde fur diese Tatsache konnen unter anderem
sein:

B Der Markt fir digitale Publikationen wachst
stetig

B Die Investitionsbereitschaft fir aufwendige
Druckproduktionen sinkt

B Auftrage bei Online-Druckdienstleistern
steigen

M Der Preisdruck, dem Druckbetriebe ausgesetzt
sind, wird immer starker

B Der Deckungsbeitrag fur Druckproduktionen
liegt teilweise im negativen Bereich, da
zahlreiche Dienstleistungen rund um die
Aufbereitung von Druckdaten nicht fakturiert
werden (kdnnen?)

WAS TUN?

Eine erste und leider auch sehr oft praktizierte
Malnahme ist die Reduzierung von Personalkosten
insbesondere im Bereich der Druckvorstufe. Gerade
die Druckvorstufe ist jedoch ein malRgeblicher
Faktor, um den Dienstleistungsaspekt rund um die
Produktion zu optimieren. Denn genau dort liegt
das Know-how verborgen, welches bei zahlreichen
Kunden fehlt, um ordnungsgemafe Daten fuir einen
qualitativ hochwertigen Druck sicherzustellen.

KOSTENLOSE DATENREPARATUR?
KAUFMANNISCHER SELBSTMORD!

Haufig ist es der Fall, dass fehlerhafte Druckdaten
erst in der Druckvorstufe auffallen. Trotz mittlerwei-
le stark automatisierter Losungen, welche in der Lage
sind Standardfehler zu beheben, bleibt ein groRer
Anteil von manuell zu behebenden Fehlern tbrig. Der

www.cleverprinting.de



DATENKORREKTUR — KEINE LAPIDARE AUFGABE

Zeitaufwand flir manuelle Korrekturen kann tber
einen Arbeitstag gerechnet haufig mehrere Stunden
umfassen. Hierbei handelt es sich um Aufwande,
welche der Kunde unter Umstanden gar nicht mit-
bekommt bzw. welche Uber den Aspekt,,Dienst am
Kunden® als Serviceleistung kostenlos auf interne
Kostenstellen gebucht werden. Das Fazit daraus? Der
Deckungsbeitrag rutschtin den negativen Bereich. Bei
mehreren Druckjobs pro Tag verliert der Druckbetrieb
Uber ein Geschaftsjahr hinweg gegebenenfalls
mehrere Tausend Euro. Haufig wird als Argumentation
angefuhrt: ,Wenn wir Datenfehler nicht kosten-
los beheben, wechselt der Kunde zu einer anderen
Druckerei.“ Das drohende Damoklesschwert in Form
des Satzes:,,Hm, eigenartig, die anderen Druckereien
haben mit meinen Daten nie Probleme*, fiihrt oft zur
Defensivhaltung der Druckerei und vielleicht zu dem
Gedanken, noch mehr Investitionen in vollautoma-
tische Priif- und Korrekturmechanismen vorzuneh-
men. Doch ist das wirklich eine adaquate Losung?

BEOBACHTEN SIE DEN WETTBEWERB IN DER
VIRTUELLEN WELT

Ein Losungsansatz konnte ein kritischer Blick jen-
seits der konventionellen, ansdssigen und regionalen
Druckbranche sein —die Onlinedruckereien.

Was machen Onlinedruckereien anders? Sie verfligen
uber messerscharf abgestimmte digitale Prozesse
von der Auftragserteilung liber die Datenanlieferung
bis hin zur Abfrage des Auftragsstatus und das
bei Preisen, die weit unter jenen der ansassigen
Druckbetriebe liegen. Auf fehlerhafte Druckdaten
wird bestimmt, aber freundlich per E-Mail hinge-
wiesen. Verbunden mit dem Angebot, neue Daten
zu senden oder die Korrektur der Daten durch
den Dienstleister kostenpflichtig vornehmen zu
lassen. Selbstverstandlich mit dem Vorbehalt der
Verschiebung des Liefertermins. Kbnnen ansassige
Druckbetriebe das auch, oder gleicht dies einem
Verrat am Servicegedanken?

WIE SIEHT EIGENTLICH DIE PRAXIS AUS?

Meistens werden die Druckdaten per E-Mail oder
per FTP-Datentransfer an die Druckerei libergeben.
Selbstverstandlich verfligen nahezu alle Druckereien
uber diverse, ausflihrliche Angaben, wie die Daten

Grundlagen

fur den jeweiligen Druckjob aufbereitet sein mussen.
Dennoch kommen Daten haufig falsch oder unzu-
reichend in der Druckvorstufe an. Der Liefertermin
steht, der Preis fur die Produktion ist bereits fixiert
und der Belegungsplan fir die Druckmaschinen
steht. Sehr oft durchlaufen die Daten einen Pruf-
Workflow, in dem die PDF-Daten eingehend auf
die notwendigen Parameter gepruft werden. Auf
den ersten Blick spart dies ungemein viel Zeit, die
ja in Zeiten sinkender Deckungsbeitrage in der
Druckbranche ohnehin ein rares Gut ist.

Nicht selten folgt nach dieser Analyse ein Fehler
auf den anderen. Was tun? In der Not werden die
Druckdaten, sofern keine automatische Korrektur
durch einen Pruf-Workflow vorgenommen werden
kann, manuell korrigiert. Die Falle schnappt zu. Wir
kénnen niemals sicher sein, welche Anderungen
an den Daten vorgenommen werden, wie diese
Korrekturen durchgeftihrt werden und welche neuen
Fehler sich dadurch einschleichen.

Damit stehen folgende Fragen im Raum:

B Wer tragt die Konsequenzen neu
hinzugekommener Fehler?

B Welche Korrekturen werden eigentlich
durchgefuhrt?

B Sind die korrigierten Daten eigentlich noch die
Daten, welche der Kunde angeliefert hat?

B Wer haftet fur Qualitatsprobleme, die sich
nach dem Druck ergeben, sofern die Daten in
der Druckvorstufe korrigiert wurden?

B Wie wird mit dem zeitlichen und finanziellen
Aufwand, der durch die Korrektur entsteht,
umgegangen?

Unsere erste und gleichzeitig wichtigste Pramisse fiir
die Prifung und Korrektur der Daten lautet daher:
Der beste automatische Datenpriifungs- und
Korrekturworkflow ersetzt NIEMALS die eingehen-
de visuelle Prifung der Daten!

Machen Sie es sich daher zum Gesetz, PDF-Daten
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Grundlagen

niemals ohne ausfihrliche visuelle Prifungen in
den nachsten Produktionsschritt zu Gberfuhren.
Entwickeln Sie eine innerbetriebliche Strategie, wie
mit PDF-Druckdaten umzugehen ist, und stellen Sie
sicher, dass sich alle beteiligten Personen an die-
se Strategie halten. Nur so konnen Sie zukuinftig
wettbewerbsfahig bleiben und die reibungslose
Produktion und Qualitat sicherstellen.

DATEN NEU ANFORDERN ODER LIEBER KORRI-
GIEREN?

Die Strategie, fehlerhafte Daten neu beim Kunden
anzufordern, scheint auf den ersten Blick der opti-
male Weg zu sein. Was bedeutet dies jedoch in der
Praxis? Der Liefertermin muss unter Umstanden
neu verhandelt und die bereits oben angesproche-
nen Belegungsplane mussen umgestellt werden.
Am Ende miindet diese Strategie wiederum in die
Diskussion mit dem Auftraggeber, dass andere
Druckereien mit seinen Daten noch nie Probleme
hatten. Das kennen wir ja bereits. Haufig sind die
Auftraggeber auch technisch nicht in der Lage, die
Daten gemaR den geforderten Spezifikationen an-
zuliefern, weil ihnen schlicht und ergreifend das
Know-how fehlt.

Somit bleibt als zweite Strategie die Korrektur der
PDF-Daten in der Druckvorstufe. Dort liegen das
notwendige Know-how sowie auch die technischen
Voraussetzungen verborgen, welche fir eine quali-
tativ hochwertige Korrektur erforderlich sind. Aber:
Der Vorgang muss strategisch geplant, in der Praxis
getestet und als nachvollziehbarer Prozess in den
Kopfen der beteiligten Personen etabliert sein.

PRUFEN VS. KORRIGIEREN

Der erste Schritt fir Ihr Konzept muss zunachst die
Trennung zwischen Prifung und Korrektur sein. Bei
der Anlieferung der PDF-Druckdaten ist es extrem
wichtig, die Daten in zweierlei Strategien zu prifen:
manuell/visuell durch Menschen UND automatisch
mittels diverser Preflight-Losungen. Preflights priifen
haufig unzahlige Aspekte der PDF-Daten — teilwei-
se auch unnotige Eigenschaften. Diese Preflights
konnen jedoch nicht ,mitdenken® und uber den
Tellerrand hinausblicken. Somit mussen die Daten
ohnehin auch manuell Gberpruft werden.

Die Korrektur der Daten muss schnell gehen und
gleichzeitig professionell und standardisiert ablau-
fen. Dabei ist zu berticksichtigen, dass alle beteiligten
Personen nach demselben Konzept vorgehen. PSO
(ProzessStandard Offset nach FOGRA und ugra) zerti-
fizierte Druckereien kdnnen ein Lied von zahlreichen
Handlungsanweisungen singen, welche im Zuge des
Zertifizierungsprozesses entwickelt wurden.

Schritt 1: Drum priife, was du priifen mogest

Der erste Schritt fur Ihr Konzept liegt darin, alle er-
denklichen Fehlerquellen an PDF-Druckdaten scho-
nungslos auf den Tisch zu legen. Eruieren Sie, welche
der gesammelten Fehlerquellen am haufigsten auf-
treten und wie bislang damit umgegangen wurde.
Erstellen Sie klar abgegrenzte Fehlerkategorien, wie
zum Beispiel:

B Ausgabeprozess

M Farbigkeit

B Bildmaterial

B Schrift

B Seitengeometrie (Endformat, Anschnitt..)

Danach unterteilen Sie die jeweiligen Kategorien
in Unterkategorien. Dadurch erhalten Sie ein klares
Bild Ihres Alltags. Ein Beispiel hierzu kann folgender-
malen aussehen:

Ausgabeprozess

- ISO coated v2

- PSO uncoated

Farbigkeit

- 4-Farbdruck

- 1-Farbdruck

- Schmuckfarben

- Veredelung (Lackierung, Kaschierung...)

- Maximaler Farbauftrag

- Tonwertzuwachs

Bildmaterial

- CMYK

- RGB

- Graustufen

www.cleverprinting.de
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- 1-Bit-Bilder

Schrift

- Einbettung der Schriften

- In Pfade konvertierte Schriften

- Schriften ohne Einbettungslizenz

- Ersatzschriften

Seitengeometrie

- Endformat

- Anschnitt

Fur Thre personliche Liste erstellen Sie eine Tabelle
und erfassen Uber einen definierten Testzeitraum
die Haufigkeit der auftretenden Fehler. Erganzen
Sie lhre Aufzeichnungen auch um die Zeit, welche
fir die Korrektur der Fehler aufgewendet wurde. Als
Ergebnis erhalten Sie ein klares Bild lhres Prepress-
Alltags. Zugegeben: Wahrscheinlich mussen Sie fur
diese Konfrontation mit Ihrem Alltag an Korper, Seele
und Geist stark sein.

Schritt 2: Automatische Priifung vs. manuelle
Priifung

Im nachsten Schritt fassen Sie zusammen, welche
der auftretenden Fehler moglicherweise durch exis-
tierende Werkzeuge automatisch korrigiert werden
konnen und welche Fehler ausschlieSlich manuell
behoben werden missen.

Tipp: Distanzieren Sie sich von dem Gedanken, alles
uber automatische Workflows reparieren zu konnen.
Auch wenn diverse Produkte dies ermoglichen, ist
es nicht immer sinnvoll, dieses Potenzial zu nutzen.
Die Griinde daflir haben wir oben bereits beleuch-
tet (alte Fehler verschwinden, neue Fehler kommen
hinzu ...).

Schritt 3: Priifen Sie die Einstellungen

Sofern automatische Prifroutinen im Einsatz sind,
uberpriifen Sie die Einstellungen. Sind diese Settings
noch aktuell? Wann wurden sie zuletzt hinterfragt
bzw. angepasst und von wem?

Bei manuellen Korrekturinstrumenten wie z. B.
Adobe Acrobat und/oder Enfocus PitStop Pro uber-
prufen Sie die Grundeinstellungen. Sind diese ange-
passt, oder nutzen Sie den ,Werkszustand“?
Nachdem Sie diese Hausaufgaben gemacht ha-
ben, kann es mit der Optimierung lhrer Priuf- und
Korrekturprozesse losgehen.

Grundlagen

Auf den folgenden Seiten fin-
den Sie Miniaturseiten der
nachfolgenden Seiten und

Kapitel.

DATENCHECK MIT ENFOCUS PITSTOP PROFESSIONAL



PitStop

A IR kS ok s sk

S e, i T
. st i - Shieet e e
i E—
T e St

it pecd e Rt Do Lot e

e py R —————
ek S i Vombuog bt b b b s o et = i
o i e e e 5 e e Rt et s = 1
on e = -
s
=it b e
T e b o b
e im v e e e ™
B ACRo4Ad § VORCRELLAIR
S AN ORI LLLVGAR Ak 4 i . e (oG ang
e e Dot e et SATOMAILEL Wase St s
e
2 o g D Sty 45 e L e et e
i ngarn
[y
e Catar o
e thi e b B e et el e e
ot
s b et v et s [
o et o 8 gttt -
el Lk Doty & e Wil gt
ﬁmumﬁ_nwﬁnr e bk =1l - fre—emtroiey
i ot e g b e pe e frii ol iy
ey taasm,
e S Ty s i A L v g e o
e prparoy oo ko gt 0 o

E Sibunin warbrisht in rifurtin Sohvet

= 7 PG it i e s bt St o G
[regehi gy vt et it b, ok b B
i

- rtean g v b b i e |
-
. B e e ger b o e
Peps— - Ry e S i s feT b b bt bt b
Setamterid Lokt bt
B i 1 e e
i i i i e

vt ol
Vi, £ S 2 AT e —
W e ke et e

I Tl

T

EREN
IT

|

i

I

'
i

i

n
v
ket b e Ao PO Ly W31
T bt
et A =
e S iy e —
Bk ¥ Garioe* [ g . cun e o vt b st ) S,

ey | — I
»m.-;».-...........u,_.--— oS MEETOrPRO
i
e gt A M
o
o i bt L 1t e Aty s
et o 5 s i TR
L B T ]
St RCHVTO SR PSLCRLCKDLTIR [T e ———
gt e
" - et vt i
B g St e Yot s
P — ot e s i B, st b e,
- - g A e g e s ok e T2
e e ————
e Fra— Lkt ek b i
Mk Tl g A bt
sy am e —
Treck ot reae i s st
= P T B nsb e hia iR, b B0
CCETTLED ) o bttt Pl ud L v P it mt
a0 e s K ot s s A, d o
e By, st s S b it s
nin s
nea 0
v et
T[] s i i e S b e st e
Tk o o ack s ks e Rkt v s s oy
o g i e S 1 il owe kAL Loe ard Smech dei e b s s gL
e ot e - Py Pbbcaenrrim e Skt
s e ot oot T bl e s T b, L
A ot s 2, A e et " e e nd e i
sk i S b gt bt ave stk o s arot e ey
i a1 b s s s et e s ol W Bogaren s dor
e e e bk o a7 i
o g e Pt a1k, s sk @ Sdved g P
S R e
o e . PO RATL 0 R T D B 11 T e
ket w0t
b e et rech s gectart o




n -
e st ren,
b b i it poih . Crben | . it ks o = 4 i, S
e m o i st o Mo e et P vt g o il
g
1 A d——— B ALl it g & 2

Pt 4 e s s B REASHAT ©
FMERTILAREIN T (NI YRR PO

it v e, B 5P
R, DS e St
[

wr amsaty

o ralagre o v i bt
o e

i P o 16 b . e
® e

A Lo

Bt e i Rashtine LT s

iy ey
i s Tty T Bt Vi Ao o Lo et
e, T B ¢ SRR e 3% tom s 1w Ak .
bty e e i e o e b L 0 s
i b e e o g,
et
bkt uh vt
L il
o it it
mpin
pain
Ao . e e,
Beie Tighct o ki b Mot Dnrioge e Tt
. APt e g '
e
st b gt ot Ervsr, e a4 gt Tt b i
Higegitot In s
Bt S b e
bk ]
o e BT ot s Lruts T oA et b et
= Fiprta
s et i
barsh &AM OINTL MIOROLIN e mtumg ir dhe et e b
s stingroaens.

S um = mi S om =

Eescane.
s 1 o
Attt Ao s rictaten,
it Cnme L
Lt e

s et e e

PitStop

e s s Vit ek 5. ki,

et e e b ot
P ————

B ]
o e

[SSSeRg = ——
W Do Ut s i s gt drs
[y

W Do Tt e s Bt i
huantan.




PitStop

e e o e o
s St g e A B b

el ]
Pvat Gy 8 bt i g | B i
[P Lo ® oo ann i

= ot e
o et oo e g A0 |
e i At i i i B et st i

s P kteb etk )
e siebe e shotepn e

.
e, {1, B, o e g o Eﬁ ey
o Ko e g b g b

g s, i b (b b doe
[

[ S ——

Ar et o evtote e ek wertes
s, Chec b 3 s g, Sormrhres

prmmr e
AT

intscin

reym—

ik s L et e, i

o —— an s T

St
s L s 0 Ll 0]
e IR

e
o e kb bbb o
e —y

et ot i GOTRMANT.
HHMLCIMERN Wit se de bae &

X Bt Do i e i B L
bt

Pases ek i e A A
[ttty vy

Pelgerdan st | v mnan
"

s wt 1 g

- e

e

=

vt e
et it o s . e Bar (]

At
e e b i &
o Lkt e ) b Pt e
BAPCH 1 Change e o Pt
S b st s e

oo

Ser servr S St s sk Py

u|owvuuuuw

3 bt 2 e, . e sl

oy
gy i o
Cedem 3 0

et S b vt g

ot W g € e s et

gt
o PO T gl e g hpert)

TP Schavnggpvatann aut Sers 191 v 415

et
T sy Pt gt Wi b
cixie,

g ot el

Jus arvety

e e g e .
Tk ke o

o
o e e

P s s i e
ik bt b Py

vt letas
s

sy S

S,

e s e -
502 e

I arstan, bt babuckizn wh da 100

Lanich weeben we e
Feawirticnng det Farbe Sorars” mtsets

it e




PitStop

i S i s AN
B
ot bt Yo

[
pustinaysl S p o

i
= it gy e 1 i G
ey i b

e i S

i Bl s g ik
= e emore Arowe v b
e b, ce o S ol
patumdelsyirehii

seartsmgeeeat v, e iethng ven =
et e e pupp ik o o e 2 e

s o

it g b o o e
e Ak 6 e D
Sk e e £ BT AN

L
g b e
i te e e Sl S HOM

B e
i RN AUSRAMLAN e

S A it R A

Putges S L BT B R 1
o il 3 e graeeto et B |

e ey e e i e )
[ re——

e 1
St kil rean
Dt ey St

Pt et i ke bl

oo i e =
Erir e bl arm i et
eyt

e fo e .l A i,
B

mmmnm

i;;

i
I

e
bt Doaen e, o g it

I e it e ety Lantrsetrger
et sy o W e e i
ACHTLIN Do o st i i o et 1 -

- e S g e s b, D
v, Gy rnrat.

e B Moo ke i S o S swen Gt g e




PitStop

s e bl e e e e

et [ T e ot

it et
e Gt el e

i - i et (kKR o ot
Frne s gt e o B e
it i s Sabvbbrs f Lg T

b
o s o s e oo

e o e st L v
P e s L e b

it o g o s PAVCHTTE 1
[

[
T

et i i g
i

e ,1-..-:

kit 1o bt L 1

e

©-©'9

AaVp
&

s
ey ey 7 ST i

Lo gaseisan s s eor.
e e et b bt el
o 8 e e et O e R R e e ) v ok
bt et ettt VD e, £ R
S b e vert KO eSSt g
R, it o 3, e
Brrthen o ek e i
] b g8 b i e ek e ]
e T P oty e b
Cpeiden LD, CUEE wd WERT st
mr-—mu—-w--—-u- st e b . i g Dl o S B e o
oo e e Wl e Bt VAR R S o
W e A AP e
et i 80 gkt 1 o s St P St b i b
At e e bt
Rk e
Ak gl wimke S alrocinih trde 356 hibormksie,
[
i et b
o ot D e e bk merd

Ty
|
I

Iiiina Wi wl;

i ey o]
i e

it s ESMR Wi P 1] wirde lnre
Abticasir \ormit s, A Fitheg
41 B o i e e At
A mgR, g dnes s
T

e ereige

Fartiss st et




i Bt ang. der
] s L s
it stmvtr, ok e b

£

it

et i e

Db st
D et 1 w4 s e

oo, W
sk,

e
Aehe s e BT, tweters
e sochin okt AbSoasire Machen 5 St

=
BTN 5 NG ETONARTL K
P

ot o 15

e

)

Rt s sty bt b v e
v e ot by i
)

]

T Vryrier e e Rrnmmet
bt o 5 Ot b 8
eIl ORI

i e i A L sl e S
o St bt b o e e

T

et gt i
Gneirs e,

208 1 o At wab, A
n

*
i 5 13 3 5 5k b g

81 g it icdme sk bl b
et ek M e g
e

s o Attt

ot Pt FuBetri Feslgeren A ae
o Mty

‘i ks Gorae b Bt s

ke dson e
e bt

e e e
keentrasien Dt sebes P
et s, L

oty 4 o
i i grni 1 bt ot b

s e
06 ke D vt vk

torpls, amieu
e e e a0
b Lk i s L o i
VT ane b 4t
Aekcrelt £ bbb e,
et oot i e
orgar e Utebon et ot
e D o et S e 3
et

PitStop

ntiges g g

B 1 2
-

Sanpart bt ot Dot
k= o Ritmmten e
1l L i, B Combmtorgl i s
bbbt g et
Attt et ben, 34 ATV Shach
e il Y o it s

0K wnk TR G g s,
o s o ke A e
ot

T AITEN e TV i, W Ty
st TR KB M) e 5 b
ettty

[ s ——
b s . b g

5
et g et Mt

e e e et

e e o e
8 St st b Bt
Ptk ey mreebces i o b e
Lotz e ke

e Bt i s b
e P, 50 3 e BT b
sen

b i o e it et
S e bra ke skt AT S
e e T con, g 5 fam st
o e e B b bk b
Kaepet, mafna mater rsien.

v
s > prmirs
ot pat i ol
g g i Covchariod W s e Frparioe kgt e b e g s T hares . g e e, e
- an st i Brdpeiro sgrin it
Paprp e i PO e e s o POX i
a o foe
il
oy S e ity -
g P ol s et
B e
e oo
o g b P = bedhes gy e g™
nd B ot T et e P 4 o 1G] Lttt
e -
i il .
Py jrreern o Pl
] D i e T
oty Jiiziedy
preplyesy
Fomeme Falbarintun b Facneg Frofighe
a s s ol b o bt e
W P 1 et g’ v o
Al e g e e e D
i e e o
frbafp el i
a8 i g
et petapien roled [y
e ettt i, B R . e S g
o et e e e et
ey - [ e —
g e e s Konmas L —

st gt o

chirkcs 4o o

o o e e

o sk s, e I

T PR P sk e A 8 i
.

Ut 24 Tk bl ke,

W ekt e e e

ey

i cand, Dibaieen et Fihryne oo b

reren, i e 5 AR

P i s Pl b s, st




PitStop

T
=
e e by 3 28 B Figi
W i e P o R
5 Dot P Lot 1 g
e o vt et Py
wae ale i b ol
som e iy
U e e W
e i o gy e s gy b Lard
i TR B Lo b o o e o]
bt | vt e o A e vdnlen vy St frarty
5o b P o =
vy e
Temar o | -
itk bttt o, -
s by meieseniy —_
S i | =

et ek, wenben o e b, [ dah o g i
B de 18 Gt gl o sranm, i g A, 10 Ly e o pd
u

e g A

o Fiawn s e cnamr e e
i st e
- e i Eaessard S Rl o
nr dom, e e g g
- bt b bt it bt
i, o
L 383 et we 1 St s b
st e bk e et s e
e i B Ao o o e
o
e Wi b b s bk
st e vy
- T b Astsertich beteter B9 b
g B s e e Pl
s e
I o e S o et
et Cotmrnane e St

et Pt et sttt g, £ G ot [y ——
_— o b o ke S Wliuanmme g e
Ak
— gt
oy —— i
gl i e b
i ke, b 7w, e -
LTl B v Lt
[
L e by gt e Pt . | g1, o g, L
e et et "0 reten

o ¢ s
i e Fiamragrarat MINTm s 3 WSLLLATION (e
iy o, e s g, b Y g ek e ]
Frofien, e
g v My

ey

* Arhomiy
A e iar amtnmy = MamasGomt
porreig et e B
E - pa -tk

i dom Yy bl s s, Figen Strum ity BB Fura e
o o
[ =
yp i
vk e it e Kl vt Cm” 7] el LA b
[ o o b b e i 0
e Farkaszige [ b oy Pt 1
- el b b v ke sl sdrie i
it e
venge v y [t
i o e e 1 i by A LT st ], B i
. T
St I Ak e B il Oe (b
i b
o b (1] st o e e Lirbimsteg e
dater B den oy & ABUGEML (et Bl x5 Ar S61 e bt B e
DRERPEEAMIAN e Pty v bivbrm e oty Pribrgn el e bt S s 105 e o o g, B ot
g e b4 o it s wiwsenle bty "
st e b

B P
P

et

Bty i o
riminan

ey

i spaee greet s,

s T s G e s

bt P et KL S b do

o
oy

.
e

h




o o Aot S ATV % s
N e e ol ey © ok e
AN o . St
g 1

i 4 St W B

it

ngures Lo miant s it s Gt
o

Lt iy

s S s s Bt g e

ek s Gkt b,

*u"‘_rmwnw

arafirern kb tead desrabtichs B

tramton Za i

Lprterss g Goeppen.
Nt 3k arkraeenes Cagpes Lt Ut

B it o, L b it
e s,

e T
I A et
i i e

e L e
e bt e 8] Do
Ve e, i

v St ] S S b e o e

Cramery
e e e
o

e oot i it v ey
e, s s st ot B i e

i et Lt nd s S oty
et

PitStop

TSI T

80 sk, Do 4

et v s et Lo
s e Preees Eret b
By
ek,
i i e Gl i et
S o st et
it

e e A b e

et i e

s e

Al gt k. S e -
D

e,
i e
-y

i by e b
ot e Vescrieiunges v P X
B e
o

[
oty
vt ittt
eyt b
LT




OP PRO

Ein PraxiS’hahdbuch fﬁr‘dén'Eiﬁsﬁeg in die
professionelle PDF-Druckdateniiberpriifung
~und PDF-Bearbeitung



https://www.cleverprinting.de/shop/products/Buecher/PrePress/Datencheck-mit-Enfocus-PitStop-Professional.html
https://www.cleverprinting.de/shop/products/Buecher/PrePress/Datencheck-mit-Enfocus-PitStop-Professional.html

	Titel
	Übungsdatei
	Editorial
	Inhaltsverzeichnis
	QUO VADIS PDF?
	Übersicht 1
	Übersicht 2
	Übersicht 3
	Übersicht 4
	Jetzt online bestellen!



